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Rußland .

Petersburg ,den 15 . Maͤrz. Die Generaldirek⸗

tion der ruſſiſch amerikaniſchen Kompagnie hat folgende
Nachtichten uͤber ein ſeltenes Ereigniß erhalten , das ſich
im verwichenen Jahre auf den aleutiſchen Inſeln zugetra⸗
gen : „ Die Nacht vom 1. auf den 2. Maͤrz war aͤuſ⸗

ſerſt ßürmiſch und finſter . Aus Sudweſt ein heftiger

Wind . Ploͤzlich ward ein ſtarkes Erdbeben verſpuͤtt ,
das von ſchreklichen unteritdiſchen Donnerſchlaͤgen be⸗

gleitet war . Bald darauf erſchienen in der Luft Feuer⸗

flammen , die auf eine ungeheure Strecke in allen Rich⸗

tungen umhergetrieben wurden . Alle Gegenſtaͤnde wa⸗

ren , ungeachtet der auſſerordentlich dichten Finſterniß ,

gauz deutlich zu ſehen . Nun fieng von der Höhe des

Himmels , Sand , Ruß und Aſche an auf die Erde zu

fallen , und zwar ſo dicht , daß dieſe Subſtanzen nicht

nur verhinderten , die in ganz geringer Entfernung be⸗

findlichen Gegenſtaͤnde zu ſehen , ſondern anch nicht er⸗

kaubten , die Augen anfzuthun ; denn der Ruß und die

Aſche ſchloſſen das Geſtcht .
8

eingniß däuerte die ganze Nacht über fort . Bei An⸗

bruch des Tages veraͤnderte ſich der Wind , und das

Herabfallen dieſer Subſtanzen horte auf . Ruß u. Aſche

waren uͤber eine halbe Arſchin hoch auf die Erde gefal⸗

len , und hatten den Schnee ganz bedekt . Die See

ward trübe , und das Waſſer in den Fluͤſſen glich an

Farbe und Dicke dem Bietre . Es war ſo biiter , daß
es zum Gebrauche ganz untalglich geworden war ; der

geringſte Genuß deſſelben verurſachte einen heftigen

Schmerz in der Gurgel . Alles dieſes ereignete ſich auf

Unalaſchka , einer Inſel , die uüͤber 100 Werſt von Um⸗

nak enfernt iſt , waͤhrend auf dieſer leztern Inſel ſich
ein Vulkan öfnete . Als die Finſterniß verſchwand , und

Ruß und Aſche aufhörte niederzufallen , war dieſer Vul⸗

kan ſehr deutlich von Unalaſchka aus zu ſehen . Der

Ausbruch aus demſelben war ſo ſtark , und die daraus

emporſteigende Flamme ſo groß , daß am ganz heiteren

Tage , bei Sonnlichte , das aus dem Krater emporlo⸗
dernde Feuer mit bloßen Augen zu ſehen war . Nach

einiger Zeit verſchwand die Flamme , und es ſtieg nur

eine Rauchſaͤule aus dem Krater empor . Der Rauch

nahm darauf zwar auch allmaͤhlig ab , dauerte aber doch

noch fort bis Auguſt , um welche Zeit auch die Nachticht

uͤber dieſen neuen Vulkan von Unalaſchka abgefertigt
ward . Sobald es moͤglich war , wurden von Unalaſch⸗
ka Sachkundige nach Umnak abgeſchikt , um den Kra⸗

ter dieſes Vulkans zu unterſuchen . Allein dieſe berichte⸗

ten , daß ſie ſich durchaus nicht haͤtten naͤhern koͤnnen .

Der ſich um denſelben verbreitende Geſtank war ſo ſtark ,

daß man ſich ihm auf eine ganze Werſte nicht naͤhern

konnte . Der Krater iſt von der Seekuͤſte 15 Werſt ent⸗

fernt ; fruͤher betrug die Entfernung dieſes Platzes von

der Kuͤſte nur fünf Werſt . Hieraus erhellet , daß dieſe
Strecke von dem vulkaniſchen Ausbtuche erhöhet , und

die See von der fruͤheren Kuͤſte auf eine anſehnliche Wei⸗

te entfernt worden iſt . Der Ausbruch war ſehr ſtark

geweſen . Der Ruß und die Aſche , die von dem Vul⸗

Dies ſchrekliche Natuter⸗

＋＋＋＋EAEE—

οο .

G. 3.. . 55

* 7000 66 —7
8 9. Ne0 ,A

kan ausgeworfen wurden , hatten ſich in der Luft auf ei⸗

ne unglaubliche Weite verbreitet ; ſie bedekten die ganze

Haͤlfte der Inſel Unimak , die faſt , in gerader Richtung

von Umnak hinter Unalaſchka gelegen , 500 Werſt von

der erſteren entfernt iſt . Uebrigens wurden der Ruß und

die Aſche über dieſe ſo große Strecke durch die Heftigkeit

des Windes getrieben , der vom Anfange des Ausbruchs

des Vulkans an , faſt die ganze Nacht hindurch, in

dieſer Richtung mit der groͤßten Heftigkeit wehte .
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AIA l

19 W 0 618205 0

Höchster A . Y. 0 C . yju. d . 6 77
Tiefster — K - ⏑ εν „ CcCο

Mittlerer 2½ . 9. oh % = ve . .

Veränderung . a

2 ) Thermometerstände .

93 Im Schatten .

Höchster IUl . 3Tiefster
Mittlerer 38 1² R

Veränderung . 8 8
Höchster 2 9* α 27 de ,
Tiefster 2 A a . 2 α
Mittlerer 2 CES 7

Veränderung . 62

4 ) Winde .

Nord 7

NordOst 2 2 .
Ost 2

SüdOst 3

Süd —

Süd West 2

West

Noxd West . —

5 ) Hyetometer -

Quantität des gefallenen Regen - oder Schneewassers . 8 5
6 ) Atmometer . 3

Quantität der Verdünstung æ

Stärkste

Schwächste

Mittlere .
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7) Witteruns .
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